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FRUHERKENNUNG

Der plötzliche Kindstod kündet
sich meist vorher an!

Durch Zufall konnte der Kinderarzt
Professor Andre Kahn den plötzlichen Tod
seines Töchterchens Caroline verhindern.
Seitdem forscht er fast Tag und Nacht nach
den Ursachen, die zu solch einem plötzlichen

Tod bei Säuglingen führen können.
Ein Rätsel, das jedoch nach Ansicht von
Professor Dr. Kahn langsam, aber sicher
gelöst werden wird.

Es war Frühjahr 1977, als der Brüsseler
Spezialist fur Innere Medizin, Dr. Andre Kahn,
und seine Frau abends bei Freunden zum
Essen eingeladen waren. Ihr sechs Wochen altes

Baby Caroline wird während der Mahlzeit in
einem andern Zimmer schlafen gelegt. Nachdem
das Baby ein Weilchen geheult hat, wird es

plötzlich ungewöhnlich still in dem Zimmer, wo es schläft. Dies
empfindet jedenfalls seine Mutter, die sich Sorgen macht, ob wohl alles

in Ordnung sei. Zur Sicherheit geht sie einmal nachschauen.
Im Schlafzimmer, wo Caroline liegt, wird die schlechte Vorahnung

der Mutter zu ihrem grossen Schreck bestätigt: Caroline liegt
scheinbar tot in ihrem Bettchen.

Frau Kahn zögert keine Sekunde. Sie nimmt ihr Töchterchen in
den Arm und rennt zu ihrem Mann. Dr. Kahn (heute Professor in
Kinderheilkunde): «Als Internist hatte ich öfters Kinder gesehen, die auf
unerklärliche Weise ganz plötzlich gestorben sind. Als meine Frau

mit Caroline im Arm ins Zimmer hereinstürmte, hatte ich nur noch
zwei Gedanken: Sie ist tot, und es ist der plötzliche Kindstod.» Er fängt
sofort an, sein Töchterchen zu reanimieren. «Auch wahrend mein
Freund in rasendem Tempo mit uns ins Spital fuhr, hörte ich mit der
Reanimation nicht auf.» Im Krankenhaus angekommen, fangt Caroline

wieder langsam an zu atmen. Dank der technischen Hilfsmittel,
die dort bereitstehen, kann das Leben von Caroline gerettet werden.

Professor Kahn und seine Ehefrau konnten ihr Glück beinahe
nicht fassen, als feststand, dass das Leben ihres Töchterchens gerettet

war. Das Leben des Internisten Dr. Kahn nahm nach diesem Vorfall

eine einschneidende Wende.

Ungetrübtes Glück
zwischen Mutter und
Töchterchen. Die Angst
vor dem plötzlichen
Kindstod ist nicht mehr
so gross, da einige
Vorzeichen nun frühzeitig
erkannt werden
können.

Der Kampf lohnt sich
«Zuallererst suchte ich nach der Ursache des Beinahe-Todes

unserer Caroline. Ich untersuchte sie ausführlich, sprach mit Kollegen
im Spital, aber wir konnten keine überzeugende Erklärung finden.»
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Starkes, grundloses
Schwitzen sowie
Infektionen der

Luftwege können auf
eine Tendenz zum

plötzlichen Kindstod
hinweisen.

Unbefriedigt über dieses
Ergebnis wandte sich Piofes-
soi Kahn an Topspezialisten
auf diesem Gebiet, untei
anderem in Fiankreich und
den USA Piofessoi Kahn
Ich wusste, class viele Km

clei am plötzlichen Kinclstod
steiben Was ich jedoch voi
meinei Eifahiung mit Caio
line nicht wusste, war, class

em Kind auch uberleben
kann Das wai völlig neu fui
mich Deshalb finde ich es

unbedingt lohnend, gegen
diese Todesursache zu
kämpfen1

Zueist konzenti leite
sich Piofessor Kahn voi

allem claiauf, seine Tochter zu untersuchen Emen Monat lang beob
achtete man sie im Kiankenhaus Danach ei zahlt Piof Kahn wei-
tei, habe ich sie fast ancleithalb Jahre lang nachts mit einem Moni-
toi uberwacht Daneben begann ich mit clei Untei suchung an anclei n
Kindern, auch über die Gienze hinaus

Verschiedene Ursachen
Untei andeiem als Folge der Anregung von Piofessoi Kahn be

steht nun eine euiopaische Veieimgung, die nach den Ursachen dieses

plötzlichen Todes forscht, der etwa ein Di Ittel clei Gesamtster!:»

lichkeit im Sauglmgsaltei ausmacht Ubei 90 Piozent clei Falle ei
eignen sich im eisten Lebensjahi, wobei Knaben fast doppelt so oft be-
ti offen smcl wie Mädchen Fiuhei dachte man, class clei Grund fui
den Kinclstod ausschliesslich ein unerklärlicher Atemstillstand wai
Doch heute smcl sich alle Fachleute einig, class nicht nui ein Faktoi,
sondern eine Vielzahl davon zu diesem Tocl fuhren Man weiss zum
Beispiel, class 70 Piozent clei Kinder, die auf so plötzliche Alt
steiben, zur Zeit des Todes an einer Infektion dei obeien Luftwege
(Erkaltung) litten Zudem waren 24 Piozent dieser Kmdei nachts
regelmassig nass vom Schwitzen, obwohl es m ihrem Zimmer nicht zu
waim wai und sie auch nicht zu wann zugedeckt waren

Nach Professoi Kahn gibt es drei Bei eiche mit Risikofaktoien fur
den plötzlichen Kmclstocl, che einander zum Teil ubei läppen

1 Kiankheiten (claruntei Hirnhautentzündung)
2 che Umwelt (untei andeiem eine zu hohe Zimmeitemperatur

und ein regelmassiges Einnehmen von Beruhigungsmitteln)
3 Kinder mit einem mecliigen Gebui tsgewicht odei Fiuh und

Reifgebuiten, welche mit Komplikationen veibunclen waren
Darubei hinaus haben verschiedene Studien gezeigt, class die



Schlafposition m Bauchlage den plötzlichen Kindstod begünstigen
kann, da in Landern, in denen die Rucken- und Seitenlage
traditionellerweise bevorzugt wnd, dei Kindstocl seltener emgetieten wai
Das Beispiel Holland bestätigt diese Vei mutung dei Piozentsatz des

plötzlichen Kindstods wai voi dei Piopagieiung dei Bauchlage chei-
mal mecliigei als im Zuge ciei Bauchlage Kampagne, und mit dei ei
neuten Anti-Bauchlage-Empfehlung wuicle er auch wieder mcklau-
hg Giund zui Panik sollte die Bauchlage Ihies Kindes jedoch
keinesfalls sein, denn sie ist nicht clnekte Ursache des Kincistods

Das Puzzle lost sich
Piofessoi Kahn unteisucht nun den Schlaf jener Säuglinge, bei

denen eine Veiandeiung des Schlafveihaltens festgestellt wuicle, die
unter Umstanden zu einem erhöhten Risiko fui den plötzlichen Tod
fuhien kann Ich betone fuhien kann, denn die Eifahiung zeigt,
class nui etwa 10 Piozent dieser Kinder auch wirklich ein eihohtes
Risiko haben Diese Kinder sollten wahrend ihies Schlafes mit einem
Uberwachungsappaiat besoncleis gut beobachtet weiden, bis sie
etwa ein halbes bis anderthalb Jahie alt sind Nachhei ist auch bei clie-

sei Giuppe Kinder das Risiko bis auf einen vei schwindend kleinen
Piozentsatz gesunken

Zwai müssen wn sehr voi sichtig sein mit allem, was wn ubei
den plötzlichen Kmdstod sagen erzahlt Piof Kahn, dennoch können

wn optimistisch sein Mit clen Untersuchungen kommen wir
Schritt fur Schutt vorwaits, bis wn genügend Resultate beieinanclei
haben werden, um das Ratsei lückenlos zu losen

Die Häufigkeit des plötzlichen Kmdstocls bewegt sich in Euiopa
zwischen einem und drei Piomille, abei was bedeutet schon die Sta

tistik im Einzelfall, dei fur die Eltern immei ein tiagischei
Schicksalsschlag ist - und zwai huncleitprozentig •

Achten Sie selbst auf mögliche «Signale»
Nach Professor Kahn gibt es einige typische

«Signale» bei Kindern bis zu einem
Jahr, die in einigen Fallen auf ein erhöhtes

Risiko fur den plötzlichen Kindstod
hinweisen können Das muss noch nicht
heissen, dass sie auch wirklich gefährdet
sind, doch sollten folgende Symptome
zur Sicherheit von einem Kinderarzt
abgeklärt werden
• Wenn ein Baby unter sechs Monaten
im Schlaf weiss oder blau wird oder in
Atemnot gerat

• Wenn ein Kind wahrend des Trinkens
ohnmachtig wird

• Wenn das Kind (ohne zu warm zugedeckt

zu sein und bei normaler
Zimmertemperatur) beim Schlafen ubermassig
schwitzt

• Wenn das Kind schnarcht oder andere
Geräusche macht, obwohl es nicht erkaltet

ist

13


	Der plötzliche Kindstod kündet sich meist vorher an!

